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INHALTLICHE INFORMATIONEN

ideen für den 
unterricht – fragen

-antworten-spiele 

Die Kinder haben die Aufgabe, die Frage „Was  
verdanken wir den Bienen in unserem Alltag?”  
zu beantworten und zu verstehen.

hauptziel 
des unterrichts  

Bildliche Darstellung der Welt und des Alltags ohne 
die Bienen. 

detalierte ziele des 
unterrichts 

1.	 Die Schülerin und Schüler unterscheiden die 
sozialen und unsozialen Bienen voneinander. 

2.	 Die Schülerin und Schüler nennen die Produk-
te, die aus der Bienenarbeit resultieren. 

3.	 Die Schülerin und Schüler verstehen die Fol-
gen für die Umwelt, wenn es die Bienen nicht 
mehr gibt. 

vorbereitung 
des lehrers zum 

unterricht

Vorbereitung der Liste von Lebensmitteln, die die 
Kinder in ihrem Kühlschrank, , in der Speisekam-
mer haben oder was sie am häufigsten im Super-
markt einkaufen.

schulklasse 4–6
anzahl der kinder in 

der gruppe 
20 

unterrichtsform Übungen 
unterrichtstitel Die Rolle der Bienen in der Umwelt   

schulfach Natur/ Biologieunterricht
beschreibung Im Unterricht lernen die Kinder die Bedeutung der 

Bienen in der Umwelt und zeigen Folgen auf, was 
passiert, wenn die Bienen fehlen.

unterrichtsdauer 45 Min.
ist die unterstützung 

von freiwilligen

/eltern notwendig?

Nein

materialien, 
die wir für 

den unterricht 
brauchen 

2 Behälter (große Schalen, Korb etc.), verschiedenes 
Obst, Gemüse, Schokolade, Mehl, Nüsse, Buchweizen-
grütze usw. 
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Verlauf des Unterrichts 

1.	 Leite die Kinder in die Thematik der Bienen ein mit Hilfe von Informati-
onsmaterialien im Unterrichtskonzept und vorbereiteten Entwürfen. 

2.	 Zeige der Gruppe Produkte, die für den Unterricht vorbereitet worden 
sind. 

3.	 Stelle 2 Behälter nebeneinander auf den Tisch – der eine bedeutet die 
Welt mit Bienen, der zweite die Welt ohne Bienen.  

4.	 Teile die Produkte zusammen mit den Kindern in die 2 Körbe. In den ers-
ten Korb füllt die Produkte, die man dank der Bienen hat. In den zweiten 
Korb kommen die Produkte, die übrigbleiben, wenn es die Bienen nicht 
mehr gibt.  

5.	 Sprich mit den Kindern über die Listen, die die Kinder vor dem Unter-
richt vorbereitet haben. Prüfe, ob es auf den Listen Produkte gibt, die es 
noch nicht in den Körben gibt. Entscheidet zusammen, in welchen Korb 
die Produkte kommen sollten. Du kannst die Produkte auf den Kärtchen 
aufschreiben und dann in den richtigen Korb reinwerfen.  

6.	 Führe mit den Kindern eine Diskussion zum Thema „Was geben uns die 
Bienen?“.

7.	 Lade die Kinder ein, ihre Gedanken in Form von einer Gedankenland-
karte zu malen. 

aufgabe nach dem 
unterricht. 

(schlussfolgerungen)

Vorbereitung einer Zeichnung, die die Welt mit 
und ohne Bienen darstellt.

MATERIALIEN ZUM UNTERRICHTSKONZEPT:

1.	 Das Bestäubungsschema 
2.	 Das Poster mit verschiedenen Bienen

Das lohnt sich  |  Unterrichtsbeispiele



5

SEIT WANN GIBT ES BIENEN?

Die Bienen sind höchstwahrscheinlich im Mesozoikum, in der Kreideperiode, 
also vor ca. 100 Millionen Jahren  zum ersten Mal erschienen. Der Mensch lern-
te schnell die Bienenprodukte schätzen und auszunutzen. Die Wandgemälde, 
die vor 7-12 Tausend Jahren  entstanden, stellen die Gewinnung von Honig von 
Wildbienenschwärmen dar. Der älteste gefundene Honig war 5500 Jahre alt. Er 
war in einem Tongefäß versteckt und wurde während der Ausgrabungen in der 
Nähe von Tbilissi in Georgien entdeckt. All das deutet auf großes Interesse des 
Menschen an Bienen seit der Urgeschichte hin.  

WAS FÜR BIENEN KENNEN WIR? 
STELLEN ALLE BIENEN HONIG HER? 

Wenn man an die Bienen denkt, denkt man sofort an die Honigbienen. Man 
vergisst total, oder man weiß es einfach nicht, dass es selbst in Deutschland 
mehr als 600 Bienenarten gibt, und die Honigbiene ist nur eine davon.

Die Bienen bilden eine große Gruppe von Stechimmen, zu denen auch fol-
gende Bienenarten gehören: 
•	 Honigbiene (Apis mellifera),
•	 Dunkle Erdhummel (Bombus terrestris), 
•	 Rote Mauerbiene (Osmia rufa), 
•	 Luzerne-Blattschneiderbiene (Megachile rotundata), 
•	 Rotpelzige Sandbiene (Andrena fulva)
•	 Sägehornbiene (Melitta leporina). 

Nur die Honigbiene und die Hummeln bilden Familien. Andere Arten sind 
unsoziale Bestäuber. Jedes Weibchen baut sein eigenes Nest und gewinnt selbst-
ständig die Nahrung für sein Nachwuchs. Diese Insekten haben enorme Bedeu-
tung für die biologische Vielfalt jedes Gebietes. Sie sind unersetzbare Bestäuber 
sowohl für gewöhnliche Pflanzen in der Umwelt, als auch für solche, die vom 
Menschen in der (Land-)Wirtschaft genutzt werden. 

Von den Wildbienen gewinnt man weder Honig noch andere Produkte, die für 
die Honigbiene charakteristisch sind. Die Honigbiene ist dank ihrer Produkte, 
wie z.B.: Honig, Blütenpollen, Bienenbrot, Propolis, Bienenköniginnenfutter-
saft (Gelle Royal), Bienenwachs und Bienengift bekannt. 

Gesundheitsfördernde Wirksamkeit dieser Produkte ist seit dem Altertum be-
kannt. 

WAS VERDANKEN WIR DEN BIENEN?

Wir werden auf die Honigbienen aufmerksam, nicht nur als Erzeugerinnen von 
diesen wertvollen Stoffen, sondern auch als wichtiges Element in der Lebens-
mittelproduktion. Warum? Weil die Honigbiene auf der Suche nach Futter in 
der Umwelt Pflanzen besucht und Nektar und Pollen sammelt. Damit trägt sie 
zum  Bestäuben von Pflanzen bei.   

Dunkle Erdhummel 
(Bombus terrestris)

Rotpelzige Sandbiene
(Andrena fulva)

Rote Mauerbiene
(Osmia rufa)

Das lohnt sich  |  Unterrichtsbeispiele



6

Diese Fähigkeit besitzt aber nicht nur die Honigbiene, sondern auch ande-
re Bienenarten. Den wirtschaftlichen Wert von Bienenarbeit in Deutschland 
schätzt man auf ca. 2,7 Milliarden Euro ein, in Europa hingegen auf über 15 
Milliarden Euro ein. Diese Werte betreffen nur das Bestäuben. Aber wie ist das 
möglich, dass das Bestäuben so viel wert ist? Es passiert deswegen, weil man 
in der Welt ca. 300 Pflanzenarten anbaut, von denen ca. 85% von den Insek-
ten bestäubt werden (s.g. entomologische Pflanzen).  

Bienen sind für die Bestäubung von Pflanzen verantwortlich, die mehr als 1/3 
der ausgewogenen menschlichen Ernährung ausmachen. Ohne Bienen wird 
es unmöglich sein, ein gesundes Menü zusammenzustellen, das an den richti-
gen Nährstoffen und Vitaminen reich ist. 

In Polen zu den wichtigsten, von Bienen bestäubten Pflanzen gehören: Raps, 
Obstgartenpflanzen (Apfel-, Birnen-, Pflaumenbäume), Obststräucher (Himbe-
ere, Stachelbeere, Johannisbeere). Diese Insekten spielen auch eine wichtige 
Rolle im Gemüseanbau: (Kürbis, Zucchini, Bohnen).

Ohne Bienen wird es nicht möglich sein, Kakao oder Kaffee anzubauen. Bienen 
sind auch an der Bestäubung von Baumwolle beteiligt, das direkt nur Herstel-
lung von Kleidung beiträgt. 

Die Arbeit der wertvollen Bestäuber trägt direkt zur Biodiversitätserhaltung bei. 
Honigbiene 
(Apis mellifera)

das Bestäubungsschema 

Pollenkorn   

Stempelnarbe 

Stempelfruchtknoten 

Pollen

Bestäuber 
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Dank der Bienen geben die Pflanzen mehr Früchte und Samen und tragen zum 
Artenüberleben bei. Wenn die Bienen die Pflanzen nicht besuchen, ist die Zahl 
und die Qualität des Saatgutes deutlich kleiner.  

Im Laufe der Jahre ist die Nutzfläche von den entomologischen Pflanzen sehr 
unterschiedlich, wobei es durchschnittlich ca. 1,5 ha beträgt. Also man sieht 
eine direkte Verbindung zwischen der Insektenarbeit und der Einträglichkeit 
der Lebensmittelproduktion. 

 
SIND DIE BIENEN BEDROHT? 

Leider geht die Zahl der Wildbienen dramatisch zurück. 
Ihre Anwesenheit wird durch: 

1.	 ausreichende Anzahl von Nistplätzen, und  
2.	 reiche Nahrungsbasis bedingt. 

Plötzliche Veränderungen in der Umwelt, die durch die Entwicklung der Zi-
vilisation, die Intensivierung der Landwirtschaft und die Verstädterung ver-
ursacht werden, wirken sich negativ auf die Populationen dieser nützlichen 
Insekten aus. Von besonderer Bedeutung sind also in diesem Zusammenhang 
folgende Erscheinungen:  
1.	 Zerstörung von natürlichen Lebensräumen, 
2.	 keine Tracht mehr,
3.	 irrationaler Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln, 
4.	 die Angewohnheit, Gras zu verbrennen, 
5.	 Umweltverschmutzung durch Metalle und,
6.	 Klimawandel. 

Sägehornbiene
(Melitta leporina)

Der Wert der Bestäubung 
ausgewählter Nutzpflanzen 

und Verluste durch zu wenige 
Bestäuber (in Millionen PLN)

Pflanzenart Der Wert der 
Bestäubung 
durch Bienen 
in 2008

Der Wert der 
Bestäubung bei 
ausreichender 
Anzahl von 
Bienen

Verluste 
durch nicht 
ausreichende 
Bestäubung

Apfelbaum
Birnbaum 
Pflaumenbaum
Sauerkirschbaum
Kirschbaum 
Raps und Rübsen
Erdbeere
Himbeere 

487,1
57,4
13,4
47,1
79,0
312,1
153,8
11,0

1396,0
164,6
38,4
134,9
226,3
894,5
440,8
31,5

908,9
107,2
25,0
87,8
147,4
582,4
287,0
20,5

zusammen 1160,9 3327,1 2166,2
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Die oben genannten Bedrohungen sind nur einige von denen, die die Verringe-
rung ihrer Anzahl beeinflussen. Einst übliche Baumaterialien wie Lehm oder 
Stroh wurden durch moderne Baustoffe verdrängt. Feld- und Straßenrand-
pflanzen werden zunehmend entfernt und Wiesen und Weiden auf andere Wei-
se bewirtschaftet, wodurch die Nistmöglichkeiten der Bienen eingeschränkt 
werden. Diese Insekten sind stark mit anthropogenen Umgebungen verbun-
den, d.h. mit Umgebungen, die durch menschliche Aktivitäten geschaffen oder 
verändert wurden. Solange ihnen die Grundvoraussetzungen wie ausreichende 
Tracht und geeignete Nistplätze gesichert werden, kann man damit rechnen 
dass viele Arten auftreten. 

WIE SIEHT DIE WELT OHNE BIENEN AUS?

In China, im Hanyuan Landkreis, weiß man es bereits. 
Jedes Jahr im Frühling, wenn die Birnen anfangen zu 
blühen, gehen die Obstgärtner massenweise auf das Feld. 
Warum machen sie das?  

Es hängt mit dem Mangel an Bienen zusammen. Die Birnenerzeuger bestäu-
ben ihre Pflanzen mit Pinseln. Es ist eine sehr arbeitsaufwändige Tätigkeit in 
der Birnenproduktion. Die Pinsel sind Hühnerfedern, die an Bambuszweigen 
befestigt sind. Um die Bestäubung richtig durchzuführen, müssen die Gärtner 
auf die 3-4 Meter großen Birnbäume klettern. Das garantiert, dass man zu den 
höchsten Zweigen der Baumkronen reicht. Solch eine Bestäubungsmethode ist 
allerdings sehr teuer und nimmt viel Zeit in Anspruch. Also ist es besser, die 
Insekten zu schützen, die das berufstätig machen, als sie ersetzen zu müssen

Luzerne-Blattschneiderbiene 
(Megachile rotundata)
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